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Inschriften aus der Yärdarschlucht.

Von

Dr. Friedrich Kenner.

Der k. und k. Consul in Priserend, Herr Lippicli, traf
auf einer im Jahre 1874 vorg'enommenen Rundreise in den
Orten Scopia (Üskiib) und Köprili alte Inschriftsteine, welche
noch nicht mitgetheilt wurden. Facsimilirte Abschriften der
selben übersendete er an Se. Excellenz den Herrn Minister

des kaiserlichen Hauses und des Aeussern, Grafen Julius
Andrassy, der sie Sr. Excellenz dem Herrn Oberstkämmerer
EZM. Grafen Folliot de Crenneville übergab; durch diesen
wurden sie dem k. k. Münz- und Antiken-Cabinete mitgetheilt.

Da so selten Nachrichten über Inschriften aus jenen
Gegenden an die Oeffentlichkeit kommen und die von Herrn

Lippich gefundenen weder im ,Corpus Inscriptionum Grae-
carunF, noch im ,C. I. Latinarunü veröffentlicht sind, lege ich
nach dem Wunsche des Auffinders die Abschriften hier vor,

sie mögen als Ergänzung jener Mittheilungen über Inschriften
aus der Nachbarschaft dienen, welche Herr J. G. von Hahn
in der Abhandlung ,Reise durch das Gebiet des Drin und
Vardar‘ in den Denkschriften der philosophisch - historischen

Classe der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. XVI (18G9),
S. 159 f. anführt und die thcils aus Ortschaften stammen, welche

wie Ochrida, Resnja, Monastir, Prilip, Iswor in der Richtung
von Weles gegen Südwesten auf dem Wege zum Ochrida-See,
oder wie Stobi, Woischan, Demir-Kapu, Matschukewo süd
östlich von Weles im Thale des Wardar liegen.

1. Das erste Denkmal ist eine Steinplatte mit griechischer
Grabschrift aus römischer Zeit. Sie findet sich dermals an


